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Diese Veranstaltung  wird von der Ärztekammer Bremen 
mit 4 Fortbildungspunkten bewertet.
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Diese Veranstaltung  wird von der Ärztekammer Bremen 

Die Zahlen steigen stetig an. 25000 Kinder und Jugendliche sind im vergangenen Jahr 
ins Krankenhaus eingewiesen worden wegen einer Alkoholintoxikation. Immer mehr Kin-
der und Jugendliche fl üchten vor der manchmal ausweglos scheinenden Zukunft in die 
Dauerparty mit anschließender Bewusstlosigkeit. Mit niedrigem Einstiegsalter steigt die 
Gefahr einer Suchtentwicklung stark an. Die WHO fordert angesichts der Entwicklung in 
ihrem aktuellen Strategiepapier neben dem Ausbau der Prävention auch eine Einschrän-
kung von Verkaufsmöglichkeiten und Werbeaktivitäten.
 
Nicht nur in der Akutversorgung, wo es um Erhaltung der Vitalfunktionen geht, auch in 
der Nachsorge werden große Ressourcen benötigt, um ein „Abrutschen“ zu verhindern. 
Ressourcen, die an anderen Stellen fehlen und dringend benötigt werden. Die Kosten 
hierfür werden der Solidargemeinschaft aufgebürdet. Die Referenten wagen den Versuch 
einer Beschreibung des Ist-Zustandes und zeigen Wege zur Lösung.
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